
Urtica dioica L. s. l.
ehemals: Urtica dioica s.l. L. s.l.

Große Brennessel
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.




unbeständig

kultiviert




ausgestorben
(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Urtica_dioica.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Staudensäume sehr stickstoffreicher Orte an Gehölzrändern, Schuttstellen, in lichten
Auwäldern, Gebüschen, verwilderten Gärten, an Zäunen, Ruinen, Rainen, Böschungen, auf
Brachen und Schlagflächen; besonders an sonnigen bis halbschattigen, frischen bis mäßig
feuchten Stellen mit sehr nährstoffreichen, neutralen bis schwach sauren, tiefgründigen,
lockeren, humosen sandigen bis tonigen Boden neben Galium aparine, Calystegia sepium,
Sambucus nigra, Aegopodium podagraria, Lamium album, Glechoma hederacea, Rumex
obtusifolius und Anthriscus sylvestris. Stickstoffzeiger. Meist in artenarmen
Dominanzbeständen.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Urtica_dioica.PDF

